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Ganzheitliche Zahnmedizin ist ein
weitgesteckter Bergriff, der die
orale Gesundheit und deren 
Ausstrahlung auf den gesamten 
Organismus im Fokus hat. Die Ver-
meidung von Allergien und Ent-
zündungsreaktionen durch Ma -
terial unverträglichkeiten sind ein
Thema, das von Zahnärzten ver-
mehrt diskutiert wird, wie die The-
menliste vieler Fortbildungen und
des SSO-Kongresses bestätigt.
Dazu kommt der Wunsch von Pa-
tienten, die eine metallfreie Im-
plantatversorgung als Alternative
evaluieren, bestätigte Dr. Reto Co-
ray, wissenschaftlicher Berater von
Dentalpoint und Zahnarzt in der
Praxis Gartenstrasse Zürich, in ei-
nem Gespräch mit Dental Tribune.
In seiner Praxis wird ganzheitliche
Zahnmedizin immer stärker nach-
gefragt, weshalb er und seine Kolle-
gen sich vertieft damit beschäfti-
gen. 

Seine Erfahrungen mit dem
zweiteiligen Zeramex® Implantat-
system seien positiv und die Akzep-
tanz seitens der Patienten hervor-
ragend, wie Dr. Dr. Thomas Engel-
hardt in seinem Eröffnungsreferat
feststellte. Dr. Dr. Engelhardt, der 
das optimierte und erweiterte 
Zeramex®T Implantatsystem vor-
stellte, betreibt eine Praxis in Wol-
lerau/SZ und Nürnberg. 

Erste Studien laufen
An den Universitäten Bern und

Genf laufen histologische und kli-
nische Langzeitstudien unter Lei-
tung der Professoren Dr. Daniel
Buser und Dr. Andrea Mombelli.
Letzterer berichtete von seinen ers -
ten klinischen Erfahrungen, die er
zusammen mit seinem Oberarzt
Dr. Norbert Cionca gemacht hat.
Ziel der Studie ist es, die Anwen-
dung des Zeramex® Implantatsys-
tems bei „normalen“ teilbezahnten
Patienten zu untersuchen. 20 syste-
misch gesunde Patienten zwischen
20 und 60 Jahren mit der Indika-
tion für Einzelzahnersatz wurden
eingeschlossen. Ausgeschlossen
wurden starke Raucher, Alkoholi-
ker, starke Adipöse und Patienten
mit schwerem lokalem Knochen-
verlust. Gesetzt wurden bis heute
26 Implantate verschiedener Di-
mensionen bei 19 Patienten, acht
Implantate bei sechs Patienten
wurden bereits prothetisch ver-
sorgt. Wie die Röntgenbilder zei-

gen, gab es keine Primärmisser-
folge.

Zirkonoxid sorgfältig geprüft
Zirkonoxid ist nicht gleich Zir-

konoxid. In seinem Referat zu den
Materialeigenschaften informierte
Franz Berghänel von der Metoxit
AG, Tayngen, über Fragen, die im-
mer wieder gestellt werden. 

Befinden sich noch Spuren ra-
dioaktiver Elemente im Werkstoff?
Was hat es mit der Biegefestigkeit
auf sich? 

Viele Mineralien enthalten
Spuren von radioaktiven Elemen-
ten, wie auch der Grundwerkstoff,
aus dem das Zirkonoxid gewonnen
wird. Es ist daher wichtig, Rohma-
terialien zu verwenden, bei denen
während des Herstellungsprozesses
diese Anteile sehr gründlich her-
ausgefiltert werden. Qualitätsgesi-
cherte Prozesse gewährleisten dies.

Für die Ermittlung der Biege-
festigkeit von Dentalkeramiken ste-
hen drei unterschiedliche Prüfun-
gen zur Verfügung: 3-Punkt-, 4-
Punkt- und Biaxial-Biegefestig-
keits-Tests. Die Testmethoden
unterscheiden sich durch unter-
schiedliche Testkörpergrössen und
-geometrien. Die Normen für Bie-
gefestigkeitstests sind international
beschrieben und festgelegt. Um
unterschiedliche Biegefestigkeits-
werte vergleichen zu können, muss
das verwendete Testverfahren an-
gegeben werden. Die Zuverlässig-
keit und Festigkeit von Zirkonoxid
ist zudem abhängig von der Qua-
lität des ausgewählten Rohstoffes

und dem Herstellungsverfahren.
Durch Prozessfehler bedingte Po-
ren und Risse sind zu vermeiden.
Erfahrung und Verständnis für die-
ses Material ist daher bei dessen
Verarbeitung absolut notwendig.
Dieses Wissen ist bei Metoxit vor-
handen. 

Wie sagte der Referent treffend?
„An der Zahnwurzel hängt der
Mensch, deshalb ist Vertrauen in
den Werkstoff absolut erforder-
lich.“

Ganzheitliche Zahnmedizin 
im Kommen

Über die Verträglichkeit ver-
schiedener Materialien referierte
Dr. Volker von Baehr, Arzt für Labo-
ratoriumsmedizin, Allergien, Um-
weltverträglichkeiten und Entzün-
dungen in Berlin. Der Präsident der
Deutschen Gesellschaft für Um-
welt-Zahnmedizin sprach über kli-
nische Immunologie, Umwelt-
Zahnmedizin, Zahnmaterial-Aller-
gien, Titanunverträglichkeiten,
Herdgeschehen und Parodontitis.

Die biologischen Vorteile der
metallfreien Zeramex®T Implan-
tate liegen aus seiner Sicht auf der
Hand. Die angeregte Diskussion im
Anschluss an seinen Vortrag bewies
das grosse Interesse der Teilnehmer
an Zahnmedizin aus ganzheitlicher
Sicht.

Kosten-Nutzen-Relation
Alles hat auch seinen Preis. Ze -

ramex®T Implantate kosten mehr
als diejenigen aus Titan. Die Bear-
beitung des Werkstoffes ist aufwen-

diger und der Zahnarzt muss sich
erst an das neue Protokoll gewöh-
nen. Doch überwiegen auf den ers -
ten Blick die Vorteile, wie eine hö-
here Belastbarkeit und Bruchstabi-
lität, die Biokompatibilität und die
hydrophile Oberfläche zur optima-
len Knochenintegration. Die ge-
klebte Verbindung zwischen Im-
plantat und Abutment gewährleis-
tet hohe Bruchsicherheit und ist
hermetisch verschlossen – Mikro-
bewegungen als mögliche Quelle
von Periimplantitis sind ausge-
schlossen. Und die Akzeptanz bei
vielen Patienten ist höher.

Zum Schluss der Tagung mit
lebhaften Diskussionen bedankte
sich Jürg Bolleter, CEO der Dental-
point AG, bei den Referenten und
Gästen für die anregenden Referate
und den offenen Gedankenaus-
tausch. Mit einer anschliessenden
Tramfahrt durch Zürich klang der
Abend bei einem bunten Pro-
gramm im Zunfthaus zur Saffran
gemütlich aus. DT

Erstes Zeramex Anwendertreffen mit über 70 Teilnehmern in Zürich
Metallfreie Implantate aus Zirkonoxid entwickeln sich vom Nischenprodukt zur Alternative, so die Meinung der Zeramex-Anwender.
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Über 70 Teilnehmer aus der Schweiz und Deutschland versammelten sich zum ersten Zeramex Anwendertreffen im Crowne Plaza in Zürich.

Prof. Dr. Andrea Mombelli präsentierte erste
Ergebnisse einer klinischen Studie mit Zera -
mex Implantaten an der Universität Genf.

Dr. Dr. Thomas Engelhardt, Zahnarzt in Wol-
lerau und Nürnberg, Zeramex Anwender der
ersten Stunde.

Philip Bolleter, zuständig für Produktion/Entwicklung, freut sich zusammen mit Evelyn Wichser,
Verkauf Schweiz & Süddeutschland, über die erfolgreiche Tagung.

Jürg Bolleter, CEO Dentalpoint AG, bedankte
sich bei Referenten und Teilnehmern für ihre
engagierte Teilnahme.

Dr. Volker von Baehr, Berlin, referierte über
Materialunverträglichkeiten und stellte die
Zusammenhänge dar.



ZERAMEX®T setzt mit metallfreiem 

Zirkonoxid ganz auf die Natur. 

Das technisch ausgereifte, 2-teilige 

Implantatsystem wurde neu mit 

3,5 mm Implantaten für den Frontbereich 

und Locator Abutments ergänzt. 

Seine hervorragenden Eigenschaften sind 

geblieben: Ästhetik, Biokompatibilität, 

Bruchstabilität und Plaqueresistenz.

ZERAMEX®T ein Plus für Sie und 

Ihre Patienten! Überzeugen Sie 

sich selbst und entdecken Sie noch 

heute die Möglichkeiten 

der metallfreien Versorgung! 

Gerne beraten wir Sie umfassend.

www.dentalpoint-implants.com

Telefon Schweiz, 044 388 36 36
Telefon Deutschland, 07621 1612 749


